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Die „Laibachcv Zeitung" elsch,!»!, >nit ?lils.!^l)>n^

l̂ er So»», >i,,d sseierlage, täglich, nn!' luslet Mmn

den Acilas,t,> i,u ( l o i ü v t o i i ^ i „ zj >i s, r i g N ft,,

b« > b j c ih r i . , ^ f l . 50 sr.. »,it >ssren^,!'.' »I ' im (^ „» i "

<°ir ga , ,z j , 12 j ! . . h . , l l ' j , « «. Fm oic Z»!..lln,,^

">'s Hl,,,., sli.d l , . , ! l ' j , 50 lr , ,»,hr z» entricht.!,. M i l

^er Post , ' o r t o s r c i ^ a » z j . . ulilcr Klr,>zl'<i,il> n«s

qesi.x.tt.r >.'It".ff.' i.', i i . . k a l b , . 7 ft. .'»'» tt

I u s c r t i o n s g e b n h r siir eine Gar»,ond?SpaKlN-

zeile oder t>>n ^l.nü» derselbe», ist sl.r lxialige Nil!»

schaltmig tt lr., für 2»>aligc 8 l r . , sin Zmaligt 10 l r ,

u. s. iv. Zn diese» Gel'ilhre» ist »och vrr Insert ions'

sicuiprl per 20 sr. für cine jlvesiualige Eixschaltung

hlüj«. zu rechnen, I»scr<Uc l'is l 0 Zeile« loste« l ft,

«0 ir . fnr 3 ü>«.i!. t fi. 40 lr , fur 2 M a ! und U0 l r .

III!, j Ä)i>>! ( « I l l ^ !N' !gr iss c>c< .)»s<rt ! l ! ! !ss! t»! !pl !s.)

ilawacher SeuuuK.
Amtlicher T IM.

höchn ^ ^ ^v^stolischc Majestät haben mil der Allcr-
Ulid M ^"lsch>ic0»l,^ vom 3. Anglist d. 3. den Hof.
fts^. ""'lierial^onzivisten im Ministemlm des kai-
z»!,, '^""^^ ""d des Aenßern, Heinrich V a r b .
N ä ' b ? ^ " " Hof- und Ministerial-Sekretär aller-
K '6>l zli ernennen, und dem Hof. nnd Ministerial-
llnts 1 ' ^^ann S l lcha » ce den Titel und Rang

Vofftklltais huldreichst z>.» verleihen geruht.

in S ,^ ^'"" Superinteudenten dcr unilauschen Kirche
sti„ell n,"^" '^" ^ ' ""^ l te Johann ssriza in diesem

"lmle allclgnädigst destäugt worden.

Uichwntlichrr Ehcil7
Mung des Hauses icr Abgeordneten

ül m l2 . A l l zu st.

3^ i ' „ , b,̂ . S,ßi»,q 10 Uhr 30 Mlmilcn.
^Wender. P^isi^üt Dr. Heil».

U. <Zcĥ  ^ Vliiuslclliaiik die Hccle»,: Graf Ncchl'elss.
^lser m .'^' 5rtiherr u. Mfcs^ry, u. Plexer. vo»
tio»öch.f " l D^eufclo, Giaf Wictsüdlir^ »i,d Se l .

D a ^ ' ^ '
l>»d alH ,^^lolol l der lchten Sil)»»^ wird verlese»

^ tichlig a„trral»,t.
^rl, ? ^ellrlaubungeu werden bewilligt.

NietHn" ^emplare der statislischen Uebersicht von
Nerium / ' " ^ w,idcn durch ras hohe Staalsmii'i.
der vo>. >!" H""!t ül'ermillelt und rie Vcrllirilnng
schnfta^ Mlijtslät dem Kaiser s.n.kiionillen Gc>

»er Gtm " " Pttlllone!,. darunter auch die des Wie
lichŝ  '' klnderache« we^en Reorganisirung deS öffeill,
l ' t i o i i ^ . ^ ' K ' ^ . " " d t l , mlt^elhcilt u„o dem P.'.

""s'chl'sso zussnvifse...
. ^ ^ ^ p r l w l i o , , im HinDIick auf die von Sr. ss,z.

dem Herrn Minister des Aeußern auf die Iitterpella.
tion Rcchkauer. Dc»l Neich^ratl) kömmt, dil Feslsttl-
lnn^ deö Vlidsselö zu, m,o j» anch tin enlscheidexder
Einfilch auf die andere Politik, fnncr auch baS uu-
lisschränNe IntelpeUaliousrtcht, wie dilß in alien
konslitntioncllru Sla.Ueu Vrauch ist. ^st das Ge«
sammlmilustsriliiu ritt^r^lügsscylks Anslchl? l̂ NrchblNier),

Minister Graf N c ch l, e r a antwortet im Nanun
dr̂ ! G^mmtministtliinnö. Das Miiiislcriuu, hat dc«
llilS zwei Mal auf au^wälli^e A»gc!ra.rl!ycileu l>r.
aussuche Inlervcllatlonen beantwortet (Kurhcsstu und
Schnp der östnllichischeu Hanc>e!öin.U'lne ,», den amc°
rikauilchen Gewässern). We.in a»ch sclostunsländllch
auf lein Gll' itt der anöwalti^'ii An^cllgrnheit oft
Zurückhat»,'?, nöthig ist, so stM oaö Mlnistninm
loch lcii'.röwcgS da« InltlDell.'tionörechl bcö h. Hau«
ses in Alil l lc. Das MiniNcrinni ist in der angeoch«
men 5!age, mit dem Herrn IlUerpllla»tcn übercinzn-
stimmen und erllärl. anch in Zuknnfl Inlelpe^atiol
»cn. die auöwarligen A!igfle^»l)eilen dclttffcno. bc-
anlwollcn zu wollen (Ara^o).

Slaalsmi»istrr Ritter u. S c h m e r l i n g l,ta»!>
wortct die, dic Krone Vöymcnö und ihre Wurl'c l'rtref^
sende InlclpcUalion.

Daö Mü'isirriunl ficht sich n i c h t vcmnlaßl,
über jede ^enhclung tineö Aligcoldnclcn eine '^i l l i .
guug oocr M>bdilUgn„g au^usplcchcn. I>, der Lt-
heusgesetz.Dclialle hat tos N iMeuum Beweise sei.
»er Achüing der böhmische» Krone und der Autono-
mie Der Bänder gcgcbcu (Vrauo).

Eine zweite Intelpellatio» . die Velwaltung der
niederöstelreichischen Grunzen!lastlingsfonde betreffend,
beantwortet Se. Erzelienz dahin, daß er znerst t>e»
bezüglichln. von oem Inle,pelwule» ,n>r lhcilweise
"»gezogenen (5rl.iß seinem g.'nzeu Umfange Nl'ch ver-
las und sodann nachmieö. daß vor allem dem SwalS-
Mnistsrilim an der baldigsten Uebergabc der FondS
an die .̂n'deö.nisschnssl und ou ihlsr fruchlbringln.
genden Anlage vorzugsweise gelegen sein mnßle.
Ebenso mnßle ,1ch die Nrg^rui'g eine gleichmäßige
Behandln»g dieser FondS. von denen mehrere nicht
akiio sind. angeiegs" ft»' lasscn.

Das h. Hans wird nu» den Grund der Verfü-
gungen vom 29. I imi rrsehrü, nichtsdestoweniger ist
die Ncgiening millelst Orl»L vom 9. d. MtS. dem
Wilnschc des nieoeröstrrreichischen âübeSauSschnsses
uachgckonimen nild wiro auch die anderen Bänder
analog behandll».

Der Herr Minister seyt sodann die allgemeiuen
Gründzügc ansliuaiider. welche bei der Aehandlung
der Gnludeiillastniigö'O^igationen im Auge delialten
werden müsscn' rr erinnert an die großen Opfer,
welche der Sta.it auf diesem Gebiet gebracht hat.
und seht die verschiedenen Vezichungen des StaateS
;u den Grnndenllastnngöfunds auseinander.

Minister v. P l e n e r bemerkt in Aeanlwortnng
riuer auf die,Verhältnisse der Süd- und Iomb.»oenet.
Eisenl'alln beznglichen IiUeipell'Uion (Schindler und
Genossen), daß die Bestimmungen oer respekliven
Ulknndc nach wie vor in Kraft blieben, abgesehn»
von js»eu Modifikationen, die dnrch Gedielsabtrelu».
gen veranlaßt worden sind.

Der Hcrr Minister theilt den wesentlichen I n .
halt der neuen Konuenliou mi<: die finanziellen, na-
lioual-ökonomischen und strategischen Bestimmungen
derselben sind in jeder Beziehung befriedigend. Es
ucrsteht sich von selbst, daß jcdc wichiige einschlägige
Veränderung vor das h. HcmS gebracht werden wurde.
^Bravo).

Der Hlrr Minister clkla'rt sich als Feind jeder
geheimen Artikel; auch daS neue Uebereinkommen
enthalt keinen solchen (Biavo).

Minister v. Wasser beantwortet eine die Pu-
blikation rer 3teichs-Geseße betreffende Inlerpellalton.
(Pr.z.k.)

Er blantworlel ferner die Inlerpellalion des Nbg.
I l l i n ; wegen der Vcbörde», welche die Streitigkeiten
zwischen ehemaligen Unterthanen und Herrschaften zn
schlichten haben.

Bei der Veantworinng der InterpeUalic», der
Abgcold»eti'N Nnziemski ll,>d Genosse» in Belreff der
Grnnl'biichi'fsage bringt er vor. daß daS Insti^mini-
sterinm schon im I.'lirr 18l)0 im verstärkten Reichs-
rathe das Orunbdnchölvesrn zur Sprache gebracht

Feuilleton.

Dle Hehlacht bei Manassas.
^Au« dem » .

^"lchte des Spezial-KorrefpondriUcn der „Times".

Am ,5
Geiltlc,, ^ ' 3 ' " " ^ " " ( ^ - Jul i ) beschloß ich. mich ;»
" " ' ^ n S ^ " ^ ^ ' " ' " " " l'l'gebel,. Os war mil
aroß<>i, ^ " " " ' " ' « l e i l e » verbünde,,. Gerüchte vo» einer

^ " sclnve/ s " ^ ^ ^ ' " ' ^'^ ^ ^ " " ' " ' ^ ^ l " " wa.
^^ lo ra t i n r " > " ' " ' ^ " ' ^ " " Scn.uoreu und andere
^l> li> ,/e . ' ^ "lfgemncht, l,m i,ag Schl<'ch>,
W'D°.vcU " ? ' " ' " " " "ligemeiu hieg es, General
" " l " AnarM . ^<!.'! ^ ' " " " Scott Befehl erbauen,
?"'s 2 m7^M«U"^s zu mache., und biö spä.

^l». Wenu d,.'. p ? ' ^ " " feindlichen l!>"ien n̂
> l t d e Or " ' ^ ' ^ . ^ " " < dm.u l.at Geuer.l
> ' «ezŵ m / v , ' c h ^ ' ' ^ " ' ' "Erzeugung, so...
z "'"'Nsmitg ie er 3 „ ^ 3!""'.'! Ulck.lcht.loser Ne.
^''Nbe«lrup en bei V.!>! ' « ? " ^»"e Schlapp der
^rlrledeu word/, ^ ^un w.r s.brig,,,« st.nk
^°blen u»d Vmvn i . . ? ^ ' ^ ^""ch uon l.^00

. ? ' " "«cht u e '20 /0 " ' , ! " " . ^ "pferbevermie.her
" ° ^ hoher l, ^ . s ?. aellen lasseu. .»n ihre Preise

»em NelU'l'l ' ischtn, der mciu Reitpferd ritt. Fü,
düss» und fi'.r de» Kutscher wnroc ich nicht ver.n,t>
wörtlich gemacht, wob! aber für W.igül und Pferd,
für den F. i l l . oaß >1< vom F.nt's srb>lilet. beschäoi.,!,
gevieitlnili welken solilen. Sc» m.'chte ich mich am
Sonnt.,,, (21,) Morgens nach vem riwa 2ii M^lc i ,
südwestlich von Wasl?nlgton gelegsne,, Cenireville al>,
den Wl'g, Eö war eine Ia.!gw,>!,gc eiütönige F^iyrt,
l.nttll'rocheu bloß dura» einzelne Pikeli,. die n>ir meinl
P<'pi»re libfoiderlen, und einzelne ^»dbewolü i l r . die
eö b,'km>nl,!ch nicht g»t ' " ' l l>eu vermeintlichen Abo»
lilioniste" nttiüen. Dilser TkeH um, V,r,,inisl, ist
d'chl l'ew.'loet, nnd wellenförnii^ o.hül sich d^s ^a„o
unter B a n w . und Kornofixui.ng^» , zwljchen denen
slch die tiefliegende l,olp>lge ^a.i^stl^iic l)inl>uichw!ndet
Die Hanftr sino ans Holz. mit den gcwöl'nüchen
s-)üt!rnanl'ä»gscln der schwarzen »nc» ziemlich behäbig
ansseheni-en Insassen. Um kalb 10 Uhr Morgens
hörte ich aus dcr Ferne den eiste., Kanolm.schnß hcr-
übertöncn. nnd von da an vernahm ich das Schießen
den ganzen Tag. We>"'ge Minuten später kam ein
.si.il.fen i,'enle ',„ der Richtung von Centrcvilie her
gegangen, die ich " " s " Soldair» anglsehen halte,
wären fie nicht bewaffnet und uniformirt gewesen, so
unordentlich sahen sie <">^ Es stellte sich lwld her>
aus daß es ein aMzes Regiment war, welches nach
.ftau'se abrückte, je zwn und zwei, oder in kleinen
G l ü h e n so. dast sie >i l»s .l eu^lischc Meilen dcr
Straße b'eseckten. , . M »cheu ihre ^'eule h in?" , frug
ich einen der O l f i z " " . «^<'ch Hause, „ach Pennsyl-
vanien« lautete die A» l " " r l . «denn unsere dreimonat-
liche Dienstzeit ist um." « ^ scheint harte Arbeit da

hinler ib ' tm Nucken zu s<in. dem Feuern nach zn
schließen?", bemerkte ich „Hchrinl j o " . erwiederte
,-r, lind marschir«e niil »line» ^oiis» gemülblich weiter,
.'lch at'er dachte, wie e« ein,m Genera! l.m'S Herz
ftin !l>.1sse. der am Morqen ocr Schlacht r l n , halbe
Brigade rnl>!g ab;>eb,e» sehen mnß. well elien ihre
^reimon,i!l!chc Dienstzeit nba/lomeu ist- und dan»
c^chie ich «uch. was das für i.'ei.ls s.in müss,n. die
ilne» Brüdern am Sch!>'chttage ren Nücli» k,bren,
n.'chi'em sie wochenlang P.!ir,c>l!6,,'llS gebtültt. »nd
Iei^rn niroslqsschlagen bätten, der nichl nn eie All»
n, >chl »er alss.i U'üon ^laul'te. Es war eas 4. pc'in-
>»>o>in,schs Ne»,iln>«t, uno »mg vc>n seii.sm Sto l id-
oiliikt ans zur Hrmikehr berechtigt g,wesen ss.n; «iber
waS eine dltimonailichc Dienstzsit werth ist. hc.be ich
bci dieser Gclegcnheil sattsam erfahren.

Die Straße liegt steil bergab. Alles, was ich
auf dem Wege ttaf. waren einige Schwarze und ei»
^liltl'.illon. dessen sich General M'Dowell. 24 Stun-
den iis>5l l'^luM) zum Rekognosziren hatte bedienen
wollen, der aber im Walde stecken geblieben war.
Um 1 l Uhr erreichten wir endlich die Grenzen de«
streitigen Territoriums vor Fairfax Court House, das
erst kürzlich vou dru Sonderbündlern geräumt worden
war. Man sah es den Vcrjchanzmlgcn, die sie hin-
terlassen hatten, ans den ersten Blick an, daß sie bloß
znm Schein anfgeworfcn worden waren, um den Geg-
ner nach Manassas-Gap zu locken, wo er in eine böse
Falle gerathen sollte. Dort nnd bei Mai.assas Imill ioll
befinden sich die stärksten Positionen vou Virglnien;
nirgend ließe sich Richmond besser vertheidig,u, und
General Vlauregard halle, als tüchtiger NrllUerist und
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hatte. »mV daß rcr Entwurf der allgemeinen Grnud-
säße dem Neichsrath zur Vcralhnug übergeben wer«
den nnd i>l Bcrncksichtiguug der einzelnen Bänder, die
Einzelbestimmungen der Landcsgesehgebnng überlassen
bleibe» »verden; bei dcm lel)tcn Anlasse wild die
festere Grnndlage des eigentlichen Gcnndsahes gewon-
ne» werdsn. die zur Regelung dieser Angelegenheil
fübrcn soll.

D l l P r ä s i d e n t theilt m i t , daö »och einc
In le rp l l aoon von, Abg, Pu f fe r »nd Genosse» a„
den H . ' l » Sll i . i löl l>!,! l ! lkl. H.'l l» Kriegsminister u,u
Herr«' ^«"»n^il'iüister eing. laufe« ist. welchr ic^oä'
den bllrsffsuoln Herren Mooster» noch nicht >n!g<<
lbeilt werden konnte. I u Karolinenthal, i'ibcihanpi
i» Prag l l „d den Vorstär-lc» herrsche line so große
Woboungsnolb. daß Keller alö Wohnnngei» benüßi
werden mnss.n; die Demolirnng 5er B.'steic» wär»
l'ei de»> Umsta»rc, al»z die Bedeutung der Hallpi-
städte ols F,stlN,gen dercüs «nifgeböll hat. el'rnsl'
wie in Wleu ^eralben, sowie oie 30j.Uilige Sienel-
l,ff>sinnq uon N.n^u' tc» auch für Prag Plat) grei^
i,n sollte.

Da fccntr die Besckaffnüg uon Bau-Kapital ien
döä>st erschwer, ist. so nchun die Inierp.l lante» an
tic genannten Munster die Anfrage:

1. I N l>>e d. k. k. Slaaisregtt lung geneigt, die
DeawllrungS-Revcrs, >n den, Festuugs-Nayon rrr k.
Hauptstadt Prag anfzllbeben und auöer Wirksanlkeil
zn seyen, nnr >>n Verneinnngsiallc b'rci t , die Una«
chen anzligebe» . welche die Beibehaltung dicscr De»
molllnngS.Nlverse in Prag moliuircn?

2. Wäre die b. k, k. Slaaisrcgierung geucigl.
den Ncnbantcn nnd Zubauten in P lag rieselte S leuc l -
begüustigllllg cinzuränincn. welche oen Neubauten nnd
Znbaulen in Wien bewilligt ist. nnd im Verneinnngs'
falle anfznlläre» . ans welchen Giüoden tie Gleich«
stellnng dsr Bauten i „ Prag nild Wlcn hinsichtlich
der Steuerbefreiung nicht stattfinden könne?

3. Wolle die l>. k. k. Slaalsregiernng geneig-
lest sich anöfpreä'ln. oll n»o welche Maß,egcln zur
Beischaffung woblfciler Bank^pitalien gegen Hypothek
für die Banlen in Prag stt zu treffen gesonnen wäre?

Dr . G ' s k r a verlbeidigt sich gea/n die 20 I n -
terpellanten um dcm «absichtlichen Mißuerstänrniß seiner
Worte den Boden zn entwichen. I h n , gllt die bölxnl«
sche Königskrone als S y m b o l , nno da sehe er seine
frühere Ansicht nicht widerlegt, daß die böhmische Kö>
nigskronc die Krone des hc,l. Wcnzel nicht ist, wen»
man sie auch späicr umgetauft bat.

Er glaube daher keineswegs gefehlt zn babcn.
wenn er betonte, daß ihm die T i ie l nnr chlwnidig
sind als Ti te l deS Kaisers vo» Oesterreich, unseres
aliergnaoigsten Monarchen. Er zwcifte übrigens auch
daran, daß, wie dieß uon dcm Herrn InlcrpeUanlcn
behauptet wurde, dnrch diese Ansichten die Gefühle
von Mil l ionen uerlehl werden lönnlcn. wenll er sich
gfgenwärli'g yal lc , daß gerade das Organ der Lan»
desuerlrelnng jenc^ Landes, wo diese Mil l ionen woh-
nen sollen, der böhmische Landcöansschuß. unsere An«
sicht festhaltend, in der diese Angelegenheit betreffenden
Aotlsse an Se. Erzellenz dcn Herrn ObcrIano,S!nal<
schall, die Grnnrgsjltze vom 2(i. Hcbinar besonolrö
betonen ; l ! müsse» ge^l.,nt>t habe.

R i e g e r : Dcr Umll. lno. daß Giskra's Acnßei
rnngen in Vöbmen »lit Eibiüernng a!!fge»o<nl,>en
wurcel i . ist nicht zn Iäng»>u. Daxl bat w.llirlchclnuch

die Acnßclllng des i.'a»dcsanöschnsseö heruorgernfen.
Es ist seltsam, daß Giskra sich anf diese Aeußerling
deö i.'anpeölNlSschusscS bcrnfen.

GiSkra hat die Äione deö heil. Wenzel eine My°
sllfik.Uion genannt- Vraliner sollie ihn darüber be-
lehrt haben, daß sie keine Mystifikation sei. Kaiser
.Narl hat eine Bulle crwnk l . daü die ztrone des heil.
Wenzel geweiht ist. fachen links).

N i e s e r . Sie werden noch nber nxinchen rcli»
giössn Branch lachcn. (Nufc l inks: Znr Oronnng!)

Nt docr verwahrt sich dagcgc», daß er nnd (5Iam
die Mmlifikalion kolporlirt nno ^>r Vcrhclznn,, ge»
braucht haben. Sie halten gethan, waö sie für >l)re
Pfticht gehalten.

S l a >l, in. Die denlschen Abgeordiulen anö Böh-
men habe» sich bisher gehütet, m diese Sache cinzu<
»ircifen. (Ho il l em Mißtrauen, wenn diese Syml'olc
^u tiiicnl Keile gemacht lurrdcn, nnd dazn niachl man
sic in Böhmen und Mähre» ; man schi.bl si.' sogar
in die Slooakei hiuei,,. l^Niiger: Diese hat nie znr
t'öbnuschen Krone gehör,). Sie sollen lein Ke i l , sie
sollcn Klanimeril nnd Bändrr ftill.

Folgt die Dclialtc nbcr daö Vergleichsverfahren.
5l<'flre»t ist Dr . Mandclblüh. der von der Tribune
nur sehr schwer verständlich ist.

Lc r Ansschußlicricht besteht anö einem Major!«
täls« lind Minor i lä is-Voinm, Das Geseß wi id als
oallialiv betrachtet, wcil das bisherige nicht ausreicht,
die alle Konknröordnnng noch schlechter ist nnd bis
;nm Ollaß eines nene» uic! Zeit uergeyt.

Die Minor i tä t , deren Berichterstatter Dr . Nleh!
ist. wil l nicht gestatten, daß durch den Auögllich dir
Schuldner anch seiner Pflichten gegen den Gläubiger,
rer seine Fordcrnngcn nicht angemcloct bat. leoig
sein soll. Dem Glänbigcr, der sich am Ausgleiche
nicht belhciligt. soll sein Recht vorbehalte,, bleiben.
Auch soll dcr angemeldete Gläubiger vom Auögleiche
zurücktreten können.

Die Minori tät ist mit dcr Gesammtheit einver-
standen, daß nur ein gutes Konknrsgcftp rcn G l ä i i '
bigcr befriedigen kann, Ma» hat dcühalb den I n -
slizminister gefragt, wann ein Konknrsgescl) z>l erwar^
ten sei; als man hörte, es s<i noch fern. ging man
an ras beantragte, nm den schwereren Mängeln ab-
zndrlfen. Die alle Konknröordnnng übt ihre Schreck.«
anf de» Gläubiger. Das Gesey gibt jeden» Prolo»
kolliilcn das Nccht znm Allsglclche. ohne anf dessen
Würdigkeit zn sehen.

Diese Doppelstcllnng ist schädlich und mahnt
davon ab. das Ansgleichsvcrfahren in der Auödeh«
nnng, wie in anderen Staaten, znr Gcltnng zu brin.
gc„. Das Korrektiv sncht die Mmor i l ä t , inoem sie
dem Glänbigrr die freie Entschliebni'g offcn läü>.

Hieralif wird die Sihung geschlossell und die
nächste anf Morgen 10 Uhr angesagt.

^3 e st e r r e i eh.
P e s t , 10. Angust. Die hentige Oberhanssihnng

war bloß ein schwaches Echo der vorgestrigen Unter-
banösißung; in >bren Btis^llsänßcrnugcn verhielten
sich ric Maguaicn z>l dc» Depntirten wie d.is Klcin-
^cwchlfcuer zu», Kalionenoonucr. S o vollzählig das
Unierbaus in seiner vorgestrigen S'ßnng war , i» so
ausiällig gelingn' Ail^al'l h.ülen sich oie M,lglied,r
leö O^erhauilö heute eiugefnüden. Die melslcu S<ß<

im Oberhanse waren von Dcpntilten e<ngc»ommeW
die sich mit der NoUe nengieriger Znschaner beschilH
den. Von Mitgliedern des Oberhauses dnrfttn. hoch«
geschaßt. 60 anwesend gewesen sein, barnnter ^ W
ssürst-Prilnas. niehrcre Erzbischöfc nnd Bischöfe, S H
Er^lllenz der Tauernikus. Graf Barkoczy nnd cinillt«
sonstige Reichöwüldenträgcr.

Ein Viertel nach l l Uhr eröffnelc Se. E^clleüz
Graf Apponyi die S>l)nng. Der Protololl-An!hc»!l<
zirnng folgte das Verlesen der Deak'schen Adresse
wobei sich zwei Schriftführer abwechseilen. Anch t»>^
lnal währte das Verlesen an drei Stunden. N>^
Bee»dign»g derselben las Graf Anton SzapaN) l '" '»
einem Bogen Papier den Ant rag: die vom U»telM
li.nlsc bereiis angcnoinmenc Adrissc anch im lDl>^
hause einstinlinig an^nüchlnel». Graf Apponyi <)N»̂
diesen Antrag znr Abstimmnng. nnb al̂ e Ol'erlMö'
Müglieder erheben sich znm Zeichen ihrer Znstimnn!^
von iliren Sitzen. — Nachträglich macht Graf Ozil"!
noch anf dic Tmändernog dcr AlNssse aufmelksli"
die in Folge des eben gefällte» Veschlnsses „olhlve,,^
gklvorden. iiideni überall dort, wa von den Voll^'
Repräsentanten die Net>e ist, nunmcdr der Znsaß « ^
ObcrhanS" eingeschaltet werden mnß. W

P e s t , N . Angnst. Noch vorgestern war A ^ «
sicht vorhanden, daß das Oberhaus der vom U>'> '̂
Hanse angenommenen Deak'schen Adresse manche V ^
difikalioil angedeihen lassen werde. I n Pest >^
Freilag diese Ansicht allenthalben verbreitet. nnd M>l'
gliedcr des Unterhansrs waren bemüht — selbN^l''
ständlich mit aller Entrüstung — diesc Nachricht »»
verbreite» . die anch in den Abendblättern der ,,Pl!^
Ofener Z tg . " nnd dis «Pester Lloud" Eingang sl»'̂
— Wie so es gekommen, schreibt die ,,U»g. Ml . "»
daü dissc allgemein verbreitete, nnd fügen wir hi>O
znin großen Theil srendig anfgenommcnc Nc»>s^
dnrch die Oberhc,ussil)nng so gründlich widerlegt w»l^'
darüber gcbcn uns von glaubwürdiger Seite folgt"^
Eüthüllnngcn z u :

I n dcr am Frcilag stattgehabten Plivatkonfelt''!
der wenige», derzeit in Pest anwesenden O l ' t r l M ^
initglilde-r war allerdings stark die Neignng nnd Ä "̂
slchl vorbanden, die Deak'sche Adresse nach nm>'^
Seite hin zn mildern. Indeß wollte sich abcl >"
der Privalkonfcrcnz Niemand finden, »m einen ^ ^
l N l i ^ n Antrag zu stellen. Inzwischen wnrdc lM<
Absicht der Magnaten bei dcn Depulirlen rnch^^
»>>d mau ließ dcn Magnaten l-ic Vcrständigunil ^
kommen, daL, wenn die Deak'sche Adresss Scil l""
des Oberhanses eine Abänderung erleiden sollte. ">»"
im Uülethause die Adresse sofort in cincn Vcschl""
limwandeln n'ürde.

Eingekeilt zwischen dcm Mangel eines mullD'
Antragstellers und dieser Drohung des U n t e r h " ^
wollten die wenigen Magnaten. die sich znr P l ^ ,
konferenz versammelten, die Gefahren eineS e»tls
schen Schritte« nicht auf sich nehmen und entschl^
sich lieber, sich dem Vorgeben deö Unterhauses l » ' ^
dingt anzuschließen. — Solcher Art kam die e!»^ '
mige Annahme in der gestrigen Obcrhanssil)li»a ^
Stande, doch konnle es dem anfmerksamen Beol'a^
ter nicht entgehen, daß gar manches Oberhaus"''
gli.0 der Anfforderung des Präsidenten znr E rbeb t
vom Sihe nllr zögernd nachkam. - - Nicht wc»'^
lnlcrrssüil ist , s . daß sich »nler den Magnate» »^
auch Niemand recht finden woll te, nm dir ei»sl<ll>>^

Oberfeldliccr. das Seiüigc getban, um diese Position
nen auf'ö Vortrefflichste an^zub>nle».

Es schlng 12 Ulir. alo ich F u r ^ ' l Court House
erreichte — ein ärmlich's Dorf uo» 30 bio 40 Häu-
sern, sc» ^e>,a»>!t. weil bicr das Gclichtshanö c>s<z
Distriktes sich befindet, uno nichts weniger als einla-
dlNd in seiner äußere» Eischlinnug. Etwa l>>00
Mann von O'Dowells Arince stance» bicr a!6 Nc-
scroc; die Dorfbewohner Abölen m<t Lnb nnd Serie
den Sl^sssioiüstcn. nnl' sllbst die Negee saden si.b
sckwä'zer alö li'Nlöl.'i'Ilcl' a » , gewiss r>n.>Len er,ra»
schwarz nnd böäiü glelch<»!ll>^ gcgrnüb.r den Käm«
pfen. die a!lgcb!ich »m iblet'l'c.icn gcfnlnt weroen
Eeutreville war >»oH 7 M.i lc» uor unö. doch drang
der GcschüßdoüNlr schon s>hl l.,»l au«; dcu Th^lgrü»-
den zn nns herouf. Ueber den Gipfel» der bcw.'I
beten Hügel tauchte:» die blaue» Masse» ocr Allegya«
nies auf. uud Manassas. dag »vußle ich, liegt an ei»
nem ihrer frcicn Vorsprünge. W i r fuhren weiter bis
Germaulown. ol)»c viel î enle zu treffen, und erst
jenseits Kieses Ortes überholten wir einige von dcn
Wagen, in denen sich die Herren Senatoren znr
Schlacht verfügten. D,e Vagagewageu wurden hän-
figer, llnd endlich kam Ceiureville in Sicht — an-
scheinend wenige Hänser, in deren Hintergrund ein
kahler, mit Zelten, Pferden nnd Bagagewagen bedeck«
ter Berg lag , dessen höchstes Plateau voll uon Lcnlcn
war, die sich die Schlacht ansehen wolllen. Zu beirrn
Seilen der Straße waren noch überall Spnrcn uon
den Lagclll dcr Sonderbünrler uorhandcn. und in den
Häusern lagen alicnlbalbcn Unionslruppen tinqnar-
tiert. I m Nucken des Bcrges stand cine starke Ab-

tl ' l i lung Infanterie — zivei Negimenter Auöläüdei-,
Mlist Dentiche. mit e,ncr leichten Feldbatlerie. M l i »
Wa,,sn brachte mich die Anhöbe hioauf. währcnl' der
N'gerbursche i»'s Dorf geschickt wuide. lim für M.nm
nnd 3i>'b ein Mittagsmahl aniznll l ibcn, Dic Anhöhe
was. wie gesagt, mit Zuschauern bedeckt, als gelic es
eiu Wellrennen anzusehen. Sie ahnten alle nicht. daß
slc bald selbst um die Wette laufen würden. Ich l>,«
m.rkte da eine Dame mit einem Operngucker, uer<
schicoene Truppen von Politikern nno Geselzgeberl,.
Averse Zivilpelsouen zu Pferde, uud auf vem Abhang
ein 3t gün ln l . r-aS seine Bayonncte gekreuzt halle nnd
die Sll'l.icht krilisirle. Dcno vor »nü lag dir iiand-
icl'afi esse» blö zu sf» Füß.» dcr Alleghamcö, deren
eülfeiüiere SpiVr» sich moleit uon, Hiütergrnüde ah.
bnben. Zu unserer ^mkcn dehnte sich der WalD, uud
zwiichcn ocr Anhöhe, auf der wir standen nnd die
etwa 160 Fuß hoch war . bis zn der nächsten uns
gegenüber liegenden niedrigsten Erhebung der Alle»
ghanies. strickte sich eine ungefähr fünf Meilen weile,
»vie mir schien, dnrchans richtbewaldelc Fläche, welche
dnrch einzelne Lichtnngcu unterbrochen w a r , nnd ans
der kleine Bäche hcrallsleuchtelen. Von unserer An«
höhc führte eine schmale Straße gerade »n dieses
waldige Terrain hinein, sie w a r , so wcil man sie
ucrfolgcn konnte, mit Bagagewagen vollgefüllt, ^inks
führ: ein Weg in den Gap , d. h. dcn Paß oder die
Schlucht von Manassas. nicht zu verwechseln mit der
näher licgendcn Inncl io» gleichen Namens, die der
Knotenpunkt dcr westlichen virginischen mit dcr Alc-
kandria-Eiscnbahn ist.

Gar friedlich lag dic Waldlandschast uor uns.

rmd »ur dcr weiße Dampf , dcr da und dort ans ^
Walde auff log, nnd der Donner der K a n o n e " ^
c>aö K,>a!ter» der Gewehre verriethen, daß bart l»'l
cilic Schlacht geschlagen wurdc. Wo d>e I » f l " ' ^
ihr Tagwerk verrichtete, stiegen gewaltige St'Uib'^
kln anf. die dann wieder dnrch Pxlverdampf ^ ,
scheucht wurden. Selten aber gelang es mir m i l " ' ,
»em Fernlobr nnf wenige Allgenblicke Abthsil»'"^,
der Kämpfenden zu erspäbl» ; Wald n»b Slaul-' " ^
oecklen die Aussicht, nnd wcitcr vorivärlö rellc« ^ ^ ^
>ch erst. nachdem mein Pierd abgefüttert war. ^
ich so noll>gedru»gen war t t ie , kau, ein O i ß ' ' ^ ',,,.
cioem Hansen Soldaten ans den» Doife b i rau f ^ l " ' ' ,
«Wir I).,bs>, sie a»f allen Seiten geschlagen — ^ z,f, >
sie — wir haben ihre Batterie», sie befi„den sl<^^
der Ncliradc." Da gab es großes Geschrei. „ ^
noble!» Zuschauer riefen B ravo ! und die 3 ^ ^ !
riefen Hur rah ! die Dentschen aber schrien ihr H..^
I n diesen, Angenblicke »uurde mcil» Pferd " l i r ^N ,
und ich ritt den Berg hinab. Anfangs im l ' " ^
T r a b , um rasch vorwärts zu kommen, aber lU>> ^
Eile war's bald zu Ende. je weiter ich vorwärts <
Bei einer Blücke anf dem Wege stieß ich <">' ^,„e
Hänfen Bagagcwagei», die den Weg versperrten. ^ ,
die mit sammt den Haufen von Renten, die ' ^ ,,,>
fangs nicht für Soldaten hielt, uns gerade ^ ^ f t»
kamen. Sie waren in großer Aufregung. ^ ' ^ . „ stl
«zurück, zurück!" wir sind geschlagen. So l" l <i»
nnd stießen einander an den Pferde», vorbei, ^ ,,c,
uor lantcr Stanl) nicht zehn Schritte weit schc» gü
«WaS g ib t ' s? " , rief ich einem Offizier i " ' ^
mir vorüberrannte. «Geschlagen, geschlagen, da« g
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Aminahme der Dcal'schen Adresse zu beantragen, bis
mm» endlich auf das Auskunslömitlel verfiel, deu
Uuastor deb Oberhauses mil diesem Foimaeschäflc
zu betrauen.

P e s t , l l . August. Der Wiener Korrespondent
°cs ,.^»rgö»y« schreibt: «Wie ich vernehme, ist das
tMa l izmiMl l i l i i n entschlossen, anch die Vcrzehrnngs-
Mner gewaltsam einznbcben. Da ma» ab,r dicse
Steuer nicht von Einzelnen erheben kann, so wire
>le l)o>l den Gcmeiudeu liogeliiebe» weiden und diese
wcrdei, bann zusehe» müssen, wie sie dieihne» abge-
nonnucitti, Veträge sich vo» dcn cinzelnfu Gcmeinds.
""gehorigen werden ersehen lassen.

«Magyarorszag" veröffentlicht den Bericht
^ / l zur Ansarbeitnng eines Vorschlages ül»er dir 5ie-
M»>g der Frage der Nalio»,'litä>r» gebildeten Unler-
yaus-ttomnnsstun. Dieselbe stellt folgende zwei Haupl«
Mlndsaye nils' l,) Alle Bürgcr clngarns. welcher
^""Nc immer, bilden in polllisch-.r Hinsicht m,r Eine
tntwn. die dem bisloriscken Bcgriffc des nngarischcn

^"Meö entspicchendr einheitliche und lintlicilbare u»«
M'sche Nation, l») Alle im ^andc wobnenden Völker.
""'e»tlich die Ungarn. Rnmänen. Deulschen. Serben.

^uw ie i , li. s. w. , sind alö glcichb.rechligte Natioua.
^ . ^ " i " betrachten, welche ihre besonderen Naliona-
^'?l»sprüche innerhalb der Grenzen der politische»
de! ^ ^ ^ ^"ndes auf Grund oer individuellen ,l»d
^ n ^ i a t i o n s - F r e i h e i t ohne i/de wcilerc Bcschrän-

u >"l zur Geltung dringen können.

Tel, ^ ^ ^ ' ^"ül 'st. I n dcn an das österreichische
iuj,, Lrcnzennen türkischen Distrikten der Herzego-
^ ." sll'd in letter Zcit wiederholt Fälle von Oe-
^ '^' '^keiten vorgekommen, welche auf die Al'sichl
hiin ^ ' ^ ' " ^ " dortigen anfstäodischen Bezirke»
!if>, ' " ' ^ " Verk.hr der österreichische» Unterlba»

Mit 5cn Tüiken zu störeu oder aufzuheben.
,„.j ^ ° s>"d iu der Nacht des 2«. I n l i zwei Gr .

Nr. 1. welche
d c ü , ^ ' ^ waren. eine» Diener sammt einem Pfer?
Casi i ' ' ^ ' plastischen Konsuls v. ^.'ichtenberg, vl'N
Em> ' " ^ " " " ^ Naguincnac zil begleiten, in der
60 n , " ^ lcnseilö der Grenze durch emeu Haufen von
Ulln ss!. ""bischcn anbehalte» nnd znr Anölicfcrnng
Pa!li ' " ^ Diener, da sclbe einem tulklsche,'
«ach i"- 6 ^ ' l l " slillle». anfgefordell wordrn, Ersl
tiiicz ^ " VelhandlllNss und nach Dazwischenlunfl
ber »3«^" 3>lsur^eut<uführ<rö, welcher die Papiere
^t l ln ^ ^ unlersuchie, gelang es der lepiereu, mil

^ ^ ü l ) l i u ^ nnliehiudcrt weiter zu zielieu.
"^lss,^ -' ^ ^ ' ^ llnIän,iN mehrere Einwohner der
lleü.I- ^ k " Gemeinde Vrcno. lUllche einen Vik lua.
auf ^ " " spo r t fur die Türken uach Trel'i^nc führten,
halte» ' ^ " " Gebiete uon den Anfsländischcn ange.
ihte,, <>"b nach abgenommener Ladnnss wilder mil
!vord.,,^"athierel, über die Grenze zurückgeschickt

Deutschland.

"'ttsltzu " " ^ k " ' ^'^ Anglist. I n der heutigen ssan,'
die ^,,,"^ ^an lwo r l e t c der Staalsminister v. Schreol
^ ^ u c r p c l l a t i o n Völk'S — betreffend die lu,l)ss,1schc
«, . '"̂—!-—'—.._ ^.^ !,..".̂  ^ ^
^äl 'r ! l ^ " ^ ^ » l w o r l . und lief weiter. Seine»
a»ch hj. ^ rr <m Stich q,lassen. und nun fin^»
rücl. „,,, u»lnll! i le der Vagagelarrt» an «,U»»ück. zn-
^ ' l l l i l l , ^ ^ ' " ^ ' s'i'lsie». was »aü'lslich die Ver»
Q s f i ^ ^ " " noch arDsr machte. Nl'ch sal> ich viele
a.u>î  n, " " mit uosü! ' l i l t !men. ^ie alie riefe», die
^'"drte ^lk^ ^ ' fllrchil'.-li- geschlafen. u>'d drr l'cr<
l l U ; nh. ' ^ " ^ ^l)!cr wurde a>i mir voli'll'crqssab-
^ ' " ä d i i / " ^ ' ' " " " ^ s^'l' i.1) n,cht dcu Gluxd dieftr
Elchen I ^ ' Flucht mi? >il>ch „icb<s. w ' s cinsm wirk.
N^rn i^> " ' ^ orc>tül!ichel ^sUl'ps» ähnlich s.'li. Da«

^ ' ^ »!ü^ ' ^ ' " ^ ' ^ ^^^' ^ ^ S l l aNr . eie nach^s-
felder ^ ''llsam »^wordeu war . ssiiwärlö in die Nor „ .

U l " P P „ , / ' ? ' " ' ' " " " ^ " " l , " So!d.,!sn. dis ei";sl!l odcr
"islet l.il>! ! / ^ ^ ' ' ^ " ^ " " " ' 'bre G.wcl'rc. Tor-
l̂e ^ s , , ^ "ochssls^i,^ lianen sie vou sich gewonen.

Hll»c>erlr ^ " " " " "^ ^" ' Elr. igc w » , ^ immer ar^er,
' " ^l» o,.'„, . ^ ^ " ' ^ ' " ^ ! l ' ! ! nd> ' t , zu sei!!schicmn, mdls»
^°Ida,e , ' " ^ " ^ ' ^ ' ' ' " " d Andere, die den N.me„
^ " " » h i e r c . " ^ ' ^ ' " " ' t " " . lamen auf Pferde» nnd
^ ' " von „ " ^ ^ ' " " ' " ' " l sie mitsammt dem Ge.
!'!" ^Ichcr .. , . ' . / " " " " " " a l " weggenommen ballen,
^ " « l M . d / , " ^ ' " 7 " ' " ' " doch s.l) und hörte
«"s Geschüyf. ' " ^ ' ^ ' " " "em sie Nt.ßans ual>men.
^Nfernnng ^ " " " " " " V " ' >ch m.r auö ziemlich weiter

' ^ r e / S ä V m . . " " 7 ' ^ " kam. desso mehr Oe-,

' " " Feuer gewesen wären.
- „ (Schllls, folgt.)

Frag,'. Die Iicgiernng sei noch »icht in der klage,
oem 'DiuldeFtagögcsandlen Iustlullionen zu erlh»llen.
w l i l dl-r Vnüdcöaü^schnß sein Glü.'chlcn noch nicht
erstattet Hai, könne eine l'lnc>l'nc>c Erklarnug i,icht
gcl'en, weil noch Volveihandlungcn schweben. Die
Negiemüg Äaicrnö hege stets den Mmsch, kräftigst
milzuwii len, um einc Ordnung dcr Vcrfass!i»gi!i)er-
hältnissc Knrhsssenö herbeizüsühien.

Italienische Staaten.
N e a p e l , 9, August. Unler den verhafteten

Generalen si»d Afan oe Niuicra, Signori, Polizzi
u»d Sigllsl. Dcr General-Vikar, sowie mehrere
Pfarrer und Priester wurdl» verhaftet. Die ucrhaf'
lcien l'0»rbon',cht» Oisizielc werden »ach Genua ab-
geführt. Alle Alrsslaulcn wetdcn auf die Insel»
geschafft.

Serbien.
V e l g r a d , !!. August. Heule erfolgte» die W a h .

leu zur »ächstcn Lkupichlina mit großer Nnhe und
i» bester Ocdnuug. Gewählt wurde» Antu l . i , Au«
droeuic uud I o l i c ; crstclc B<idc Nichtserbcu ihrer
Geburt nach, AUe aber alö ruhige lonseroati'.'c M ä n -
ner brkannt. Die sogenannte Nal ioual 'Pai tc i konnte
leinen ibrcr Kandidaten durchl^cn, uild selbst M>!o«
oan Ial i lol i ic erhielt kaum ttli Sti-nmen ini Ganzen,
nno zwar nur voll Uancrn auö der Palelula lind
ooll „Veamlen«. Gg ist d»»S ein Zeichen, daß die
Hauptstadt nicht den Umsturz und ^ r i cg . sondern
ruhige Entwickelung und Frildcu lull! ' uud wenn
rie Wahlen im Allgemeinen ein ähnliches Nrs»Ilat
halicn, so darf man mtt Nxhe dem ÄuSgange dcr
nächstln Skuuschtina eulgegeiischcn, deren Berathung
dcu» doch. wie ich zußcilässig erfahre, daö Rcsnllat
der Garc'.schaniil'schen Mijslon vorgelegt werden wird.

Amerika.
New-Pork, 30. Inli. Prinz Napoleo» ist am

27. im stiengUeu Iu logni io hier aügelommc». Man
ocrmnlhcl einen Angriff der Separaiisten auf Wa-
shington ; die VundeSlruppcn räumten Hamplou bei
Monroe. Auf der AntiUellillsel Antigua yat c!n be-
oenllüdes Erdbeben stallgcfnüdeii j eS hei>)t, daß 2000
Menschenlebell dabei zu Grunde gegangen sl»d.

Vermischte stachrichten.
L a i b a c h . Gestern Mend sah mau auf dem

Kriml'crge ein großes Feuer. Allem Anschein uach
war eö ein Waldbraud, über dcsseu Ausdehnung uuS
noch nichts Näheres lilkannl ist. Durch die anballcude.
g^oiie Hipe sind Felo und Wald so anSgedö'lrl. daß
ein solcher Brand unr zu viel Nahrung findet. Auch
iu ter HleruaUec sowic iu der LallcrmaliuSalle fau,
geu ciuzelue Väume bereits au daö Laub zu verlie
ren und abzusterben. Wie wir höre», sind gestern
noch mehr Schadcofcncr gesehen word l» . linter An-
dcrtm sollen in einrm Dorfe (8l!i<I<',i<'« ?) 13 Häuser
abgebranot scin.

- . Wi r lesen in „Ost nnd West" : ^Das natio-
nale Wirken des f'üher in dcr czrchischen Ionrnalistik
so übcrau) thätige» jl'»a^» ^ileralen Johann Vaclik.
der uuu Scl le lär des Fürstcn vou Monlcuegro ist,
blicb im lebhaften Angedenken bei ssi„s,l ^aud'olenlen
>m südlichen Vöb>nc». so d.iß >^„ ,^,„ ^ , ^ ^,^j Vr<
^ilkcn im Bndwliser Kreise 2 l Gemeinden uno O l t .
schafltll das E^eüliürgcrrlcht verlieben und die Vür ,
gerl'lieie nach M o » l» » c g l o ^sschiltt hniicn." DaS
E!,'ici!bür»,rr>lchi ist dcml^ch liöhiulsche Eroorlware.

- - '.'lm 4. Ang'O'l l'iclil'u dic delllschcu Sänger
von KronstaDt. Bnlas'st nni> Pll'jlschl! m cem kleiocii
rnmänischcn Flecken 5t!Ml)!»a, <,„ ^^- wal.i^lsch.l!
Grenz», ein Gcs.>»gösc>l. Der Vnkarestcr Gcsaoq«
oerein kam, ueislaill durch S ä n ^ r aus Plrjfsckli.
lnil lucl!>»dcn> schw.>lz°ro!h°^olc>encn Banker blrü'.'cr
nach Oestel,c,ch gezog''».

— Ja der rcizcoden ScelÜste^N.üdenz der Kö-
nigin uon E»gla»d, »' O^b^iüs .il,f v,^. ^ „s . l Wbigl .
ist cin groü'r Theil der Gärten oem spf<lc!l>n Ge^
brauch der königllchcn P>i!>zeu nnd Prmzcssl»»en üoer»
gil'c». I c d t l »o» ch»c» l)at feixen bssonderen Bln»
Mln- ui>d ^üchc„galte» m>l Mistbeclcn. Treiblianscin.
Bani,'icl)ullN u. s. w. Die königlichen Ninder sind
in dcr Thal in keinln» Zlucig der Gartenkunst llner-
fahreu, lnid sie ardcllc» mit großem Eifer und mil
„roster Lust. Ieoer uon ihnen hat seine besonderen
Werkzeuge, die mit dem Nameu des Eigcnthümers
bezeichnet sind. Es fehlt lner auch nicht eine Tischler-
Werkstatt Aüßc'^m bcfindct sich <,„f diesem dcr
königlichen I»ge»d gehörigen Gebiet eiu Gcl'äude.
dcNco uulclcr Ty t i l ">s ^»che eingerichtet ist. in
we,cher nichts fehlt. n " ° . ' " ''»e solche gehört. Hier
sieht mau die jlmge» Pl!»zrsslliuen sich in die Myste-
rien dcr 5lochl»l>st " " t i c m , , und Gemüse aus ihreu
eiaeneu Gäitcn l ^ c » ' Fruchte einmachen, backen x .
uno manchnml die s l M bereitete» Gerichte mit gro-
ßem NergMgcn gc»ieöc>' ^ s r unter der arme» Nach-
barschaft mrlbcüc». Dlc König», g,bl England eln

Beispiel in der Erziehung ihrer Kiuder, welches nicht
besser sein kauu; aUem dasselbe findet unter der Ar i -
stokratie wenig Nachahmer.

Die königlichen Kinder sli'd uie glücklicher als
in Osl'0ll,e. Ueber diesem Häuslich,u Etablissement
befindet sich eine Art von naturbistorischem Museum,
wo alle von den Prinzen und Prinzessinnen gesunde,
neu geologischen nnd botanischen Merkwürdigkeiten,
ausgestopfte Thiere u»d was ihne» sonst merkwürblg
erscheint, vou ihne» selbst ariangirt und aufgestellt ist.

Nachtrag.
W i e n , 12 ?Ingnst. Das SlaatSministeriunl

bat im Einveluehmen mit den Gesuchstellern Inkob
ssanow und Heilnich ^ ! a n g in Triest, Wi l l iam
M o l i u c in ^aibach und dem Dr. Z c i i i c r , als
Vertreter der Konkursmasse rou Wertdeimsteln sel.
Sohn in Wien. rie vorläufige VewiUiguug zur Grün-
dung einc.r Aktiengesellschaft zum Betriebe dtr mccha»
»ischeu Vanmwo l l -Sp lnn - u»d Weberei-Fabrik in
^'aibach ertheilt.

H Ü i e n , l 2 . August. Die ungarische Zeitung
,)Vasarual?i Ujsag (So»ntafis-Zel'lllng) vom 28. Ju l i
l. I . veröffentlicht einen dem italienischen Vlatte
„Senlinella Bresciana" cntnommelieu uuv augeblich
aus Mautl ia vom l i i Ju l i l. I . dalirtcu Brief, laut
welchem die Desertionen bei del» k. k. ungarischen
Regimenter» immer mehr zunehmen, liameullich aber
vom Infanterie'Regiment Onloz beinahe eine ganze
Komp!ig»ic auf ei» Ma l verschwunden und als Folge
desscn dieses Regiment nach lDlmut) verlegt worden
s>'i. — Vo» komvelenter Seite werden wir ermächtigt,
diese sämmtliche» Angaben als Tendenzlügen mit dem
besonderen Beifügen zu bezeichnen, daß in den Reihen
dcs tapfern und treueu Infanterie ^Regiments Baron
Culoz weder die Desertion eingerissen. noch dasselbe
nach Olmüß oder überhaupt auö seiner bisherigen
Dislokation verlegt wurde. (Donau-Z , )

Ucucjlc Nachrichten nnd Telegramm.
P e s t , 12. August. I n t Unterhause wll ldeil l'eute

die vom Ol'crhause verlangleu unwesentlichen Nylistl«
scheu Aendernnge» im Adrcßenlwurfe vorgenommen.
Daö Obclhaus ivurdc hicoon um 12 Uhr Mi t tag
verständigt uuo auf Antrag des Bischofs Lonovits der
Prästdcnt Graf Georg Apponyi zur Ueberbringung der
Adresse aufgefordert, welche Mission derselbe annahm
und auf dessen Verlangen dieser Beschluß cnich zu
Protokoll gegeben wurde. Hellte Abends finden noch
in beiden Häusern S i tMigcn behufs der Unterfertigung
der Adresse Stat t .

P e s t , 12. August. Das heutige Abendblatt des
«Pester l^loyd" meldet: Apponyi wuroe heule Vor«
mittags telegraphisch nach Wien berufen.

A g r a m , 12. August. Landtagssihnng unler
dcm Vorsitze des Vizepräsidenten Vrigleuic. Für Fiume
il'ird die kroatische Sprache als Amts- nnd Unter»
richlssprache bestimmt; in Lokal . Augclegeubeilen den
der kroatische» Sprache Unkundigen der Gebrauch der
italienischen Sprache zcilweilig gestaltet.

Ferner wird der Enlwnrf eineS Giseßartikels über
Vaterlaüdsverrath verhandelt nnd erledigt.

Dieses Vcibrcchens macht sich schuldig und ist mit
schwerem Kerker uou l bis ll I a b l l n zn bestraf,,,:

l>) Wer auf ^!oSrcißun.i oder Abtretung ,ines
integiirenden Theiltö dieser Königreiche von letzteren
binarbeitel.

l») Wrr gc^e» das öffenillche 3tccht dleser König,
reiche ohne ^alldla^beichluß derselben au einem frem»
ren ^axol.'ge Theil » imml , ohne ein Besißlbum in
oen» andeic» ^an^e zu babe».

N>'ch SchlüL ler Sißn»»; bat der lfandtaq in
(.usfi^ll: dem Banus sein B»ileio über dessen ErlrcM'
kui'g bezeug.

V e r l i n , 12. August. Von der poln schc» Grenze
s!2.) !l,>i!r> ^«^'cldcl: Der Oder»Pol l^ iMsist f r von
W>n,chau eiklarl t><! Nalt'ri.1»!. daß l in Mann n.s«
:ödllt iroidro sel. fnr ein Mäbichen, es sei nnr eine
Pelso>! lllchl verleßt wordex. Die Unordnung babe
ê ie Behörde gcnölbi^t, gegen die Unfi'lgsanikeit un«
rnhiger Pelsooen Vorsichtsmaßregeln zu treffen. Die
Oliieuumig Lamberts soU zurückgenommen, und ssisse.
lcff ernannt worden scin.

T e l e g r a m m
der „ssaibacherZeitung".
W i e n , 14. August, <.j Uhr 2ö M . V .

Dic Präsidenten des ungarischen Land-
tages hier eingetroffen. Vormittag Empfang
bei Graf Forgach, um 2 Uhr Entgegen
nähme der Adresse durch den Kaiser. >

Drnck mw Vcrlng um, Ignaz v. Kleiumayr s< 3- Vamberg in Lnibäch7—'Verantwortlicher Rcdaltcur: F. Bamberg7



^ l l l ' l p t t ^ p ^ i s ^ f W i e n , (Mittags < Uhr) (Wr. Zt,,. Al'dl'l.) I n Staatsp.N'icrcu wenig Veränderung Für National-, Stencr-AulelM und letter Loft V,sschr, bagsgen 5°/, Me
A l ^ ^ l l l U l l - l U / l » 12, Aug. talliques um '///« rückgängig. Industrie- und Spcfulationapapicrc ltwaS matter — in Gnmdclitlastungs-zDbligatiolm, das Geschäft völlig still. Fremde Valu«

ten dllrchfchinttlich u>n '/,"/<, thconr als vorgestern. Geld nicht Wnigcnd ssnssig >>n Essoinptc,

vcf fel l t l iche Hchuld.
^. de« Kla»le« (sür 100 st.)

<»cl,' Warc
I n össcrr. Wä lnung zu 5,°/^ <j».«0 «2,7.i
ü " / , Anlch, von l«<f! mi t Rückz. 8Ü30 8<>.̂ <»
National - '.>l»I<lnn »l i t

I.nintr-Coup 5 „ «<i 9N 81 -
National « Änlcben mit

April-Coup 5 „ 8l.2<> 8l ̂ .0
^.talliaiics . 5 „ <l?,8<» «8 —
dctto »ut Mai - Coup, „ .) „ tl̂ ..>l> tt«.<»<>

I'.ttt' 4,.^ .^9.— ött.,U
mit Vlrlosung v. I l«39 . l l ^ . - > l̂ > -

„ ., lt<5^ . . ^7,75 8 6 2 "
„ „ <«UC zu

öM» f!. . . ^3,5« 83.«,»
„ « <u 10<»>1. «si... 88.2V

Ecmo-Rentcnsch. zu ^2 l^. »U5l>-. <NöO !7.
ll . d,r Kronländcr (siir 100 st.)

<^ru!!t>sutla!'l„!!.!s-Ql'!igationc!!,
Nicdrr-Otülrnich . , zu 5"/« ><!>.— 8l)..'il>
iDb. Otst. und Galz. . „ ii „ «8.— ^l) ,--

Ucld N a i l
Vöhmen 5, „ 9<».50 «>.—
3teirr>ua>f „ 5 „ 8? — 88,—
bahren u. Schlesien . „ 5 „ 8^.50 86 25
llugavu , >' , «»8,2.'» <i9 —
5cm, Aan., Kro. u. Slav. „ 5 „ <>0 /ist <>7.
Äali^icn « 5 „ k6..')<> «!7 -
Zirb.ub. u. Äukrw.. . „ 5 ., Uä. ^ «/>,.';<
Vcm'lianisches?l«l. 18.i9 „ 5 ., 8» — 8U.5»«

A k t i e » (pr. St i l l t ) .

Nationaldaul 7^?.— 7^4 —
Klidit-Äuft. f. Handel u. l»»w. zu

!^l) ft. ö. W, (ohne Diu.) l7.i 6>) ,?:^,7()
?i. ö. ttsc>,'!,>.-0>cs, z.'M> no . W. 5U5.— «9,<,—
K. Ferr-Nordb, z. 1000 fl. l i M . <»^2. l U ^ —
HlaatS-M,-O»>s. zu 200 fl. C. M.

rdcr .̂ N» ,^r 27l ä0 272 —
Kais, <5lis.-Val)» zu 200 st. C. M . >U7, - l«7 <>«
Zi!d-»o>dd.Vlrb.-B.2<W„ „ l<!).— !N).2.^
Subl. Staats-,lomb.-ven u. Cent.

ital. (iis. 200s>. o. U . 5'»>» ,n ,
m, l^0 ! l , <.?<)"/,) (5inzal>lu»a. ' ^ « . — ̂ 3^ —

l^eld War,
Galiz, .llarl^udw,-Vas'!>zu20<)fI.

C . M , m.<4<) fl.(?0°/«) lsinz, 147— »47 '̂><
Oest Don,.-Dampfsch.-Gcs. n ^ ^ ^2« .— ^2«.—
Ocslern'ich, ^loyd in Tricst F ^ 2 ! l>— 2 2 ! . -
Wic». Dampsm.-Äft.-Gls, " / H ^7^', - 37.'>,—
Pesiher Krttenbriick.n . . . N N — 3!><l -
Böhm. Wcslbahn zn «̂<» ss. . !<>7.5» »«8. - .

P f a n d b r i e f e lsnr <<>0 ft,)
National-, «jäh, v . I , ,8 i )7 i . i i " /« lU2,n0 l ^ l -
l'anl anf >t t „ d>tto „ 5, „ !>?.— W , -
C, M , )vlr !osl 'an . .. .̂ i „ !»0. - iX!,H.1

'.'lationall'. ( , .,
a u , ö s t , W . ( " ^ l ' a " ^.^^ ^ . . .^ ̂ . , , .

Lose (pcr Stück)
,ssr<b-AnNalt slir Haulvl u. Gclv,

zu ,0<»st.öst. W l !8 .— l«8.5'
Dun.-Dampss.-^ z. 1U«st.(5M. 96.— Utt,s><
Ztadtge»!. Ofen zu 4<1 ,1. ö. W , . »̂> 2« .'l!l 5<
^stcrhazi) „ ^U „ ( 5 M . . U.».— «>><!.-
2a<,n „ ^0 ., ., . :̂ <l Hl> Z7.

!,5lary z>l^0fl. VW. . 3 5 — .'lä.6«
2t . Wcuoi« „ W „ „ . z,l.— 36,50
Windischgräl) „ 20 „ „ . 22.^N 2^ . -
Waldstcin ., 2N ., „ . 22.7.', !i3-^
K.glevich „ >0 „ ^ . l4./,<) l ö , -

Wechsel.
3 M o n a t e

G,ld Aril'
^ll!c,sl'lll!i, sl'ir !<)l! fl. siidd. W, . ^ ! tt 80 l >7,^
.franlsurt a. M,. d,tto . Oü.ül) l l ? "
''-»aml'nrg. für l<)0 Mars Äanso . <02 7l> «l>^^
^'»tw», !>,r l() Pf. Sterling . ,.!8,2.^ l.'l^.»'
Paris, siir 100 Fransi, . . . 5^lü 54,̂

Vour« der Geldsorten.
O'eld Ware

.ss. Münz-Dukatcn «st .««1lr . 6 i l , «l «k-
Krou.u . . . »l> „ — ., 1« „ 4 »
Napuleonsd'or . 1 l „ 4 ., N „ <! »
Nuss Imperialt . <l „ 3H „ 1l „ 37 -
Äcreinslhalcr 2 „ « „ 2 „ «'/, -
si!lcr-A,iio 37 « — ,, 37 . 25 «^

Effeltten. und Wechsel-Kurse
au der k. k. öffentlichen Vörse in W3ien.

Dcii 13. August 1U61.
Effekten. Ä^echscl.

ö'/« MataüiqueS tt8.l<> Silber , . . i:itt,50
5"/, Nat.-?lnl. «U.'.<0 i!onrou . . l37..»0
Äaukaltic» . . 74>>,— .«. f. Dufat.» «,ü!»
Kr.ditaklicli l?4.4^>

F' r e m d e »l H l»»zc ig e.
Dei, l2 . Alibis! 18U1.

Hr. Säiulz, Dr. der Mcdizil,. Nadkersdurg. —
Hr. Hrcu. k. k. Slci in - Eillnelimcr, von Herulazor.
— Hr. Ke l le r . Bezirks-Arzt. uou gcrlach. — Hr.
Wagucr. Vczirlö'Ai'iullet, von Iona. — Hr. Dcdek,
NcnUehrcr, uou Vclooar. — Die Helren: Nauzi.
Kaufman», — Ptlüiiiger, und — Erdl, Hanrclö'
leute. —Mayer, Haudluiigsdesi'ssrxer. uud— Arüstcii,,
ur>li Wlt». — Hr. I<mch. vi?» Cattarc'. — Hr.
Kofier, Glllsl'csißcr, a»s I lal iru. — Hr. Sccnpa,
Haudelömaun, vo» Trtest.

Z. 1359. (3)

Oeffentliehe Anerkennung.
ijerru I, Jfnrfllettiter in © n y , (ErftnWr W«
„$tctrifd)en lirautersaftcs fur ffrrnlUetoenbe."

Vorrathig hoi J o l i . I & l e b e l in Laibacli.

Wenn ich Ihnen, verelirlesler Ilerr Purg-
leitner, hier meinen öffentlichen Dank für die
wohlthätigen Wirkungen, die Ihr Bleirischer
Kräutersafl an meinem einzigen Kind« hervorge-
bracht, aussprec-he, so geschieht es nur, um dem
Draoge meines väterlichen Pflichtgefühls Genüge
zu leisten, denn einer Empfehlung bedarf dieses
Votksrnitlel wohl nicht. In Folge einer Verküh-
lung beim Nachhausgehen von einem Dalle wurde
meine 18jährige Tochter von einer katarrhali-
schen Luflröhreu-Kntzündung1 hefallen, welche
nicht nur allen Heilmitteln trozte, sondern, einen
langwierigen* Charakter annehmend, ihre ganze
Körperkraft derart schwächte und heruhbrachte,
dass selbst die Aerate über den Ausgang dieses
Uebels sich sehr besorgt ansspraehen. In dieser
für mich, als Vater, sehr betrübenden Lage be-
stürmten mich meine Anverwandten, bei meiner
Tochter den sieirischen Kräutersafl , der in den
verschiedenen Krankheiten der Alhmungsorgane
so auffallend glückliche Resultate äusserte, in
Anwendung zu bringen Ich ergriff mit Freu-
den und mit Zustimmung der Aerzte diesen Rmh
und — ich kann diese Zeilen nur mit dankbar
gerührtem Herzen niederschreiben, mein Kind
ist mir wiedergegeben. Zusehends verloren sich
Husten, Schleimauswurf und die krankhaften Zei-
chen überhaupt beim Gebrauche dieses Heiisaf-
tes, und nur 6 Wochen waren genügend, um
selbe ganz herzustellen. Als Menschenfreund
glaube ich daher Jedem, der au einem Lungen-
oder Bruslübel leidet, diesen Kräutersaft empleh-
len zu können.

Franz Wallner,
WirthschafUhcsitzer in Zedlisoli.

Z. '423. (3)

Gin Koftmädche«
wird bei einer Bcamtcusfamilie aufgenommen,
und findet daselbst Gelegenheit, sich in der ita-
lienischen und französischen Sprache so wie im
Fortepianospiele auszubilden.

Nähercö zu erfragen bei Frau Anna Z o r -
zen, Deutsche Gasse Nr. l?5, 2. Stock, gas-
senseitig.

3. 1418 (3)

llitrtlft's

Diese ist eine uuverderbliche und unschädlich
wirkeude stüssige Masse uud heilt zuverlässig
G a l l e n (Gallensiuß), G a l le nbü nd e l , wie
auch andere Geschwülste, wo überhaupt noch
Heilung möglich ist, bei Pferden gründlich.
Preis einer großen Flasche mit

Gebrauchs-Anweisung 2 st. l l ' l kr. ö. W.
» einer kleinen . . . l „ 4l) >, >,

H a u p t - V e r s e n d n n f t s - D e p o t P h i -
l i p p B a r c h zu Trcibach in Kärnten; ferner
ist dieftlbe zu bekommen in Botzen bei Herrn
C. ?l. Zambra, in G ö rz bei Hrn. (5. Sochar,
in G r a z bei Hrn. Purgleitner, Apotheker, in
I n n s b r u c k bci Hrn, D. Zambra, in K l a ,
gen f ü r t in Meycrhofer's Apotheke, in L a i -
bach bei Hrn. Kraschovih »zur Brieftaube Nr.
240" , in V i l l a c h bei Hrn. Fürst, in W i e n
in der Apotheke »zum goldenen Hirschen" am
Kohlmarkt.

Morveum.
Für Pferde, Hornvieh «nd Hchafe.

Zur schnellen und gründlichen Heilung der
brandigen W u n d e n , F i s te l und H o h l g e -
schwüre, H a n t a u sschlage, als Kratzen,
N a u d e n , M a uke n, K u m me t - und S a t -
celdruck, H u f - und K l a u c n g e sch w ü r e
jeder Art, besonders anzuempfehlen Preiö einer
Flasche mit Gebrauchsanweisung l st. l<» kr
ö. W Aufträge können nur gegen frankirte
Vorauöeinsendung der Geldbeträge effektuirt
werden, welche man zu richten beliebe an

Phi l ipp Var th zu Treibach iu Kärnten.

Z. 101. (16)

LH^^< Orientalisches
»U^>^ Enthaarungsmittel
iW^/^ il Flacon fl.H.,«,
l entfernt ohne jedc» Schmerz oder N " ^
^ ^ ^ ^ ^ tbeil selbst vo„ dei» zartesten Halitstelle"
/ ^ W ^ W ^ Haare, die man zu beseitigen wünscht
M O W U M W U Die bei dem schönenOeschlecht biöweile"
uorkoiinncüdci» Äartspüren, züsaininen^ewachsenei'. Aussen'
braue», tiefes Scheitelhaar werden dadurch binnen ^
Minuten beseitiqet.

Alionese
ist von dein königl. preuß. Ministerium für Medizinal
Anqclcgcnhcilcn geprüft »nd besitzt die Eigenschaft, dec
Hant ihre jugendliche Frische uilcderzna,cl,e>l »nd alle
Halit-Unreinigkcitcn, alö: Sominersprossen, Leberflecke
zurückgebliebene Pockenflecke, Finnen, trockene und f e " ^
Flechten, so wie Nöthe anf der Nase (welche entwedtl
Frost oder Schärfe gebildet hat) »nd gelbe Haut i"
entfernen. (5s wird für die Wirkung, welche bin>!l"
14 Tagen erfolgt, garantirt ,md zahlen wir bei Nich^
erfolg den Vctrag retour.

Preis nrn ganze Flasche st. 2.60.

Fabrik von N o t h e H Comp., Kommandantenstr-^'

Die Niederlage für L a i b a c h befindet sich bei H^ '

A l b e r t T r i n k e r , Hauptplah Nr. 23«.

Z »450. (2)

Wahmmgs - Anzeige.
Am alten M a r k l , nächst der Schustelblücke

Haus - Nr. 167, ist im l . Slocke eine scköne tlockl"l
Wl ' l^wl iq mil 4 Zimmeru. Küche, Hl'Izlegt »»̂
Keller, kommende!» Michaeli zu vcrmiettien.

Nähl'les im I. Stocke deim HauStigenthül"^
zu elfahlt l,,

Die k. k. D 3 pmilcgirte

Ebenfurther Dampfmühle
uud

Rollgerste - Fabrik
erlaubt sich hiemit, einem I ' . ^. Publikum ergebenst anzuzeigen, daß sie am Haup '
platze zu Laibach nächst dem M a g i s t r a t e eme „ N i e d e r l a g e " lh"^
Mahlprodukte für den e« . ^ ^ - und e,i ^^«7-Verkauf aller Sorten Weize^
Gr ies , Weizen-, K o r n , Heiden- und Gersteu-Mehle, welche sich durch besonve
Güte und Qualität auszeichnen, errichtet, und empfiehlt dieselben zur gütigsten ^
nähme unter Zusicherung der möglichst billigsten Preise.

W o l l g e r s t e von feinster Sorte (eigenes Erzeugniß) ist stets in allen N" '^
mern zum Fabrikspreise vorräthig, selbe jedoch nur von 25 Pfund angefangen zu
kommen.

Besonders beachtenswerth ist der Umstand, daß sämmtliche Mehle auf " M ä / l o
nem Wege erzeugt, daher auch viel haltbarer und ausgiebiger als die genetzten Mehu >

Auch sind daselbst sehr gute B r y t t l U N p f t l N zu haben.


